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Checkliste
So erkennen Sie die 
Tapinoma magnum 
(Große Drüsenameise)
In Karlsruhe wurde das Vorkommen von Tapinoma magnum 
sowie Lasius neglectus bestätigt. Sie sind gebietsfremd und 
können bauliche Schäden verursachen. Die Stadt Karlsruhe 
bekämpft die Ameisenarten und bittet alle Bürgerinnen und 
Bürger um Mithilfe. Die nachfolgenden Schritte dienen der 
Überprüfung eines möglichen Vorkommens der Tapinoma 
magnum. 

1. Das Verhalten
 Breite, mehrspurige Ameisenstraßen

 Transport der Larven und Puppen 
zwischen den Zweignestern

 Stört man das Ameisennest, 
strömen die Tiere sehr schnell 
in großer Zahl aus

2. Das Nest
 Großfl ächige Sandauswürfe 

Achtung: auch einheimischen Arten 
weisen Erdauswurf vor!

 Vorkommen der Nester im 
Garten, unter Pfl astersteinen, 
an Gehwege

3. Der Geruch
Beim Zerdrücken der Ameise zwischen den 
Fingern verströmt die Tapinoma magnum 
einen intensiven, chemisch-süßlichen Geruch 
(Scheibenreiniger, Kleber, Buttersäure 
mit Pfefferminz). 

Machen Sie folgenden Versuch: 

1.  Stören Sie das Nest mit einem Gegenstand 
(Stöckchen, Schraubenzieher) oder Finger 
durch Drüber reiben oder klopfen.

2.  Locken Sie die Ameisen mit Zuckerwasser auf 
einem weißen (karierten) Blatt Papier neben 
Nesteingang oder Ameisenstraße an.

3.  Nach circa zehn Minuten sammeln sich die 
Ameisen.

4.  Sie können die Größe (mit einem Lineal) 
erfassen und sie anschließend fotografi eren. 

4. Die Ameise
 Komplett schwarze Körperfärbung

 Eher kleine Ameisenart 
(zwei bis fünf Millimeter)

 Größenunterschiede bei den Arbeiterinnen
Sind die Arbeiterinnen gleich groß, ist es 
höchstwahrscheinlich eine heimische Art.

Stadt Karlsruhe
Gartenbauamt

Stadt Karlsruhe 

   ameisen@karlsruhe.de 
   www.karlsruhe.de/ameisen 

 Betreff: Verdachtsfall Tapinoma magnum
 Beschreibung des Fundorts mit genauer Ortsangabe und Datum
 Name, Telefonnummer (optional)
  Möglichst aussagekräftiges Foto (siehe oben) 

Treffen der Geruch und die Größenunterschiede zu? Dann danken wir Ihnen für eine Meldung per E-Mail 
oder scannen sie den QR-Code. Empfänger: ameisen@karlsruhe.de:


